Geburt des hl. Johannes des Täufers VIII




(24. Juni)

2017 - Wallfahrt zu Ehren des heiligen Johannes des Täufers
1. Lesung: Jer 1, 4-10

Evangelium: Mt 3, 13-17
zu Beginn:

1955 hat Pius der XII. das Fest des heiligen Josef des Arbeiters 

eingeführt und auf den 1. Mai gelegt, 
den damals sogenannten „Tag der Arbeit“.

Immer schon wurde auch und besonders Maria geehrt 
am ersten Tag des Marienmonat Mai.

Heute aber ehren wir in besonderer Weise den Vorläufer Jesu,

den Sohn der heiligen Elisabeth.

Er ist in die Geschichte eingegangen als der letzte Prophet 
des Alten Bundes, der Jesus noch persönlich begegnet ist.

Er, Johannes, hat ihn getauft - und hingezeigt: 
Seht das Lamm Gottes. - Das ist Christus, 

der euch „mit dem Heiligen Geist und mit Feuer“
 taufen wird.

Wir feiern die heilige Messe in einer Kirche,

die dem heiligen Johannes dem Täufer geweiht ist.

Texte aus der Heiligen Schrift und die Feier des heiligen Opfers

erschließen uns Gottes Heil, werden jeden und jede ansprechen 
und für das Leben erfreuen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 

du hast den heiligen Johannes den Täufer berufen,

das Volk des Alten Bundes

Christus, seinem Erlöser, entgegenzuführen.

Schenke uns - deiner Kirche - 
(- die -) Freude im Heiligen Geist

und führe alle, die an dich glauben,

auf dem Weg des Heil(e)s und des Friedens.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jer 1, 4-8

Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Das Wort des Herrn erging an mich:

Noch ehe ich dich im Mutterleib formte,

habe ich dich ausersehen,

noch ehe du aus dem Mutterschoß hervorkamst, 

habe ich dich geheiligt,

zum Propheten für die Völker habe ich dich bestimmt.

Da sagte ich: 
Ach, mein Gott und Herr,

ich kann doch nicht reden,

ich bin ja noch so jung.

Aber der Herr erwiderte mir:

Sag nicht: Ich bin noch so jung.

Wohin ich dich auch sende, dahin sollst du gehen,

und was ich dir auftrage, das sollst du verkünden.

Fürchte dich nicht;

denn ich bin mit dir, um dich zu retten

- Spruch des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 
KV:
GL 755; nicht im GLÖ; T 2051
K:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

Ruf vor dem Evangelium 


K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Der Himmel öffnete sich, und eine Stimme sprach:


Das ist mein geliebter Sohn, 


an dem ich Gefallen gefunden habe.“





(vgl. Mt 3, 16f)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - TAUFE DES HERRN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Seht euch am Jordan Jesus an, - 



zu seiner Taufe kommt heran, - 



der uns das Heil in Gott begann. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Johannes ruft: Seht alle her, - 


das Gotteslamm ist Christ, der Herr; - 


kehrt um, ein jeder sich bekehr´. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Vom Himmel eine Stimme quoll, - 



die jeder, jede, hören soll, - 



uns alle Gott zum Kinde woll´. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. Mt 3, 13-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

kam Jesus von Galiläa an den Jordan zu Johannes, 

um sich von ihm taufen zu lassen.
Johannes aber wollte es nicht zulassen 
und sagte zu ihm:

Ich müßte von dir getauft werden, 
2und du kommst zu mir?
Jesus antwortete ihm: 
Laß es nur zu!

Denn nur so können wir die Gerechtigkeit, 
die Gott fordert, ganz erfüllen. 
Da gab Johannes nach.
Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, 
da öffnete sich der Himmel,

und er sah den Geist Gottes wie eine Taube 
auf sich herabkommen.
Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: 

Das ist mein geliebter Sohn, 

an dem ich Gefallen gefun2den habe.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Eine Wallfahrt ist immer ein Weg - ob zu Fuß oder mit dem Auto, 

(- mit der Bahn oder gar einem Flugzeug -) - und hat ein Ziel.
So auch das Leben:

Wir sind gemeinsam unterwegs, das Ziel ist Gott.
Es geht nicht jeder und jede allein für sich.

Da sind die Schwestern und Brüder, die uns begleiten,
die Heiligen, die hier oder auch schon bei Gott sind.

Meist vertrauen wir uns der Fürsprache der Gottesmutter an,

wir haben aber auch schon den heiligen Josef geehrt,

und voriges Jahr in einer Georgskirche Zuflucht gefunden.

Heuer gedenken wir in besonderer Weise 

des heiligen Johannes des Täufers,

da wir die Messe feiern in einer Kirche,

die dem heiligen Johannes dem Täufer geweiht ist.

Für mich ein schöne Fügung,

weil ich heuer den 60. Geburtstag sehr bald feiern werde.

Der heilige Johannes der Täufer ist mein zweiter Namenspatron, 
weil ich an seinem Geburtstag eben auch selber

das Licht der Welt erblickte.
Für uns alle aber hat der letzte Prophet des Alten Bundes 
eine sehr wesentliche Bedeutung:

Wir alle sind berufen zu leben.
Gott hat jeden und jede im Mutterschoß geformt,

und mit einer je eigenen Berufung gesendet,

ein Teil seiner Schöpfung zu sein.

Unser aller Aufgabe ist es zu reifen,

unsere Liebe in das Leben einzubringen -

in Güte so zu lieben, wie er das wollte -

und der Sohn Gottes das Beispiel gegeben hat.

Johannes zeigt auf ihn:

„Seht das ist Christus. - Er ist das Lamm, 
das die Sünde der Welt hinwegnimmt.“

Und vom Himmel her erklingt die Stimme von Gott:

„Das ist Jesus, mein Sohn, an ihm habe ich Gefallen.“

Jeder und jede in Christus 

darf die Stimme des Vaters auf sich beziehen:

„Du bist mein geliebter Sohn, 
du bist meine geliebte Tochter.“
Neue Freude am Leben vermittelt die Eucharistie, die wir jetzt feiern, 

sicher auch das gemeinsame Gehen durch die Stadt oder gar in eine Höhle,

das gemeinsame Mahl im Hotel und beim Heurigen.
Ein gemütliches Zusammensein möge uns beschieden sein

am heutigen Tag, - 
und allen Völkern erbitten wir den Frieden für immer,

ein sicheres Zusammenleben.

Alles soll eine Vorahnung sein von Gottes Reich,

das in Christus schon zugegegen ist.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. Schenke uns allen das Bewußtsein, 

von Gott erschaffen und erwählt zu sein.

2. Laß besonders die Jugendlichen 

ihre Bestimmung erkennen und anstreben.

3. Festige in allen Christinnen und Christen ein Leben, 

das mutig Zeugnis für den Glauben ablegt 

und auch andere näher zu Gott führt.

4. Sei gegenwärtig in dieser Welt 
durch das Wirken derer, 

die sich um Frieden bemühen.

5. Wir beten besonders für die Kranken, 

für alle, deren Leben in Frage gestellt ist:

Ermutige sie durch den Glauben, 

gib ihnen Hoffnung und laß sie Liebe erfahren.

6. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

eingedenk des heiligen Johannes

bringen wir unsere Gaben dar.

Hilf uns, 
im täglichen Leben zu verwirklichen,

was wir am Altar in heiligen Zeichen begehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

in Freude legen wir unsere Gaben auf deinen Altar
in einer Kirche, die dem heiligen Johannes geweiht ist.
Er hat angekündigt, 
daß der Erlöser kommt,

und als er gekommen war, 
auf ihn gezeigt,

auf Jesus Christus, deinen Sohn,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 699 („Johannes als Vorläufer Christi“)
Präfation:
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und am Fest des heiligen Johannes 

dich zu rühmen. 

Du hast ihn geehrt vor allen, die je eine Frau geboren hat,

(13)  schon im Mutterschoß erfuhr er das kommende Heil, 

(2)  seine Geburt erfüllte viele mit Freude.

Als Einziger der Propheten schaute er den Erlöser 

und zeigte hin auf das Lamm, 

das die Sünde der Welt hinwegnimmt. 

Im Jordan taufte er Christus, 


der seiner Kirche die Taufe geschenkt hat

und durch sie das ewige Leben.

Bis an sein Ende gab Johannes Zeugnis für das Licht 

und besiegelte mit dem Blut seine Treue. 

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Johannes hatte die Menschen

in seinen Bann gezogen.

Aber der Stärkere sollte noch kommen.

Christus, der Herr, ist gekommen.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

denn ich brauche deine Stärke.

Erfülle und belebe mich mit deiner Kraft,

wende mein Inneres dir zu

und schaffe es neu.

Dann sende mich,

damit auch ich dich ansage

und dir den Weg bereite

in den Herzen der Menschen.“

oder:

II.

„In jeder Meßfeier hören wir

die Worte des Johannes:

‚Seht, das Lamm Gottes,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.’

Im Opfertod Jesu wird der ganzen Menschheit

Befreiung aus Sünde und Tod geschenkt,

und dies für alle Zeit.

Eben haben wir das Mahl gefeiert

und Gottes Opferlamm gegessen:

Gottes Kraft in der Schwachheit,

Gottes Vergebung in der Schuld,

Gottes Sieg über den Tod.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt mit dem Brot des Lebens.

Die mächtige Fürsprache des heiligen Johannes

begleite unser ganzes Leben.

Sie erwirke uns
das Erbarmen des Weltenrichters,

den er als das Opferlamm für unsere Sünden

vorausverkündet hat,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

in einer Kirche, 

die dem heiligen Johannes dem Täufer geweiht ist,
hast du uns - deine Lebendige Kirche - 
zum österlichen Festmahl geladen

und alle mit Freude erfüllt.

Gib, 
daß wir Christus,

den Johannes vorausverkündigt hat,

als den erkennen,

der uns das ewige Leben erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt mit dem Brot des Lebens.

Die mächtige Fürsprache des heiligen Johannes

begleite unser ganzes Leben.

Gib, 
daß wir Christus,

den Johannes vorausverkündigt hat,

als den erkennen,

der uns das ewige Leben erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
(Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 699ff („Johannes als Vorläufer Christi“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 517 („Die Geburt Johannes´ des Täufers“); Liedvorschlag: GL 194 (Nr. 113/ 1. und 2. Strophe) „Mit Ernst, o Menschenkinder“ oder GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zum Kyrie) GL 487 (Nr. 495/4) „Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“ oder GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� Direktorium 2016/17. Liturgischer Kalender der Erzdiözese Wien. Lesejahr A (Mt). Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 2016, 151; vgl. MB 626


� Mt 3, 11; Lk 3, 16


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 700


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 698


� vgl. Jer 1, 4-8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 3, 13-17


� vgl. Joh 1, 29. 36


� vgl. Mt 3, 17


� MB 697


� MB 699


� vgl. MB 700f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 60


� Joh 1, 29


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 698


� vgl. MB 702


� vgl. MB 698; MB 702


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





